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Wil P? Ute Auf Brie ar
aD er ko ntien oDer cht nare il cht 10 s b
Stolz un Vollbemußtfein großen vDonN ihnen Z als aqus Z1yp@ei Gru
ra er Qie lesten Schritte aus$= en egitenen: bezeichnete glühende
geführt, DdDoch als oben angekRommen erz un aufopfernde Liebe« (S$ 123).
IDAar, mDurvde ihm bemußt, Daß nicht Ö, Glühendes erz! 1DAas avon e1’=
allein QOie rbeit ausgeführt, Weit un ipüren IDIr auch bei er Da zie ein

Tal en ihm elorgte Eltern Nah= jJunger Mannn aus auf er Suche nach dem
rung nach am nicht vOrzZeifig — Reich Gottes, Das ja dieler Welt, aber
a  e, un über ihm mwachte ein Maäch: nicht DO ihr ift Er ift eın yp!  er Ver=z

treter er jungen Generation DON eufciger, Der den Mutigen Zur fteht, unÖ
Oer ets rechtzeitig die größten Hinder=z mit all den Fragen, die er Norden mm

un elahren abmenDdete Dder Lenker 1Dieder Oen SüDen un© nsbefondere
er Schickfale.« 81. talien un Rom (tellt. Herrlich e

Oas Ques5 Tiefer 0as LandD, ihm zZ1 folgen, mie fich innerlich rC,
ing un Breitenbach eiu  en, IDIP fich Begesnung raDdikaler katho=
uns ils mbolt ein. Wir iDans lifcher Glaubenshaltung nit der Rasz

tholifcher Wirklichkeit Vort un einedern mit hm, Ocm Gelehrten, unÖ feinen
unerichrockenen Gefährten Durch all Oile Art Lebenstheologie Dildet, Die alg RÖft:
Gefahren er aftur un Dder Menichen. lichften Ertrag nicht 1Ur 0Oas Abendland,
amen DO  —_ Landichaften, StädDten un0 OonNdern »Chriftus über dem Aben0OlanO«
Gefahren er Art, mmwie mwir fie heimträgt. Wir lefen als Tagebuchnotiz
Filchners legter Reife kennen, egesnen OPs legten Reifetages: „»Notiz auf Ocm
mMIr mit Ddem Verfaffer, der erichüttern© Venedig., Mittmoch DOT Dreis=

erzählen mweiß, etiva e er beim Zus= faltigkeit, 1934, Die Sonne eht im Often
fammenbruch leiner aramane 0as müh= mWDIeE ein rofer Feuerball er em  el,
felig uftande gebrachte Ergebnis Dier= über Dem Meer, über Dalmatien un über

Opfervoller rbeit vergraben Griechenlan® So fehe Chriftus überjähriger,
muß, Wir verftehen eine rage:;: »Wenn Dem alten, über Oem ungen Abendland.,
man DON Derartigem hört, rag _ fich In er Fiye ilt ur er ott un
unmwillkürlich: Ift Oas vecht? Darf er nur er KünDder agte eOrge. Du
Leben un e1D folchen Weile bift e Herr, vDon Ewigkeit Zu Emigkeit:
vergeuden! Fs chmer, auf ele rage oft un® Menfich, ott un Künder

antıvorten. Das Ergebnis unflerer Arz gleich« (S 365).
beiten kannn nicht ark und Pfennig Aus all Dden ichönen, ivDenn auch DP?':
gemeffen merden« (S 101) EsS geht um IchieDenartigen Büchern mDWDIirü Dieder eins
mehr als um elD unÖ© Gut. Und o hat klar IDAas mitbringt 0as ermwmandert
ele Gelehrtenarbeit gemeinfam fi  3- Hoffmann S,
mit Oem Opfervollen Einlaßg 0OPs Miffionars.
Un® IDIr Ipüren Qie Vermandtichaft, Die e$ Erbe Oes China Fin
ımwpilchen beiden herricht, iDPeNn Amboilt bei Beitrag ZUr VerftändDigung DON Weft

und Von Bertram Schulerfeiner Begegnung mit Dden ichme  en
Milfionaren fernen arken0 chreibt 80 (319 Paderborn 1937,
„Es IDar eine Freude, ele enichen für Sning Geh 30, geb. Q  8
hre IDdeale kämpfen en Sie Der gemaltige Kulturumbruch
huldigten Oem run9laG, der fich er Mitte hat ReinesSsmwegs alle üge OP$S
allerbeiten mit einzigen, viellagen- en Chinefentums ntlig 0Ps
den Wort ausDrücken aßt Ganz na Chinefifches unausgelÖfcht.
abgefehen avON, melchen Erfolg olch ein Abendländifches ringen nach Synthefe, Wir

S Kampf hat, Der Srößten Achtung egrüßen arum en Verluch, die gen  s  -
ıDert. Er ir0 in Oftturkeftan geführt, in art Dder en chinefifchen Kultur Ddeuten

er ftärkiten ager 0Oes Mohamz= un IDel  ren Kreilen er abendländifchen
meDdanismus, zeitmeile unfter Denkbar Gebildeten verftändlich macnen. Mit
1eriten Verhältniffen, aber itets mit feiner Einfühlungsgabe ucht Der Verfafier
Mut un Hoffnung un em Glauben Weltanichauung un eligion, in Staat

Dden Erfolg Der en 1Deale., unÖ Gefellfchaft, Wiffenfchaft, Sprache
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Diechinefifche Eigenart auf= es DOReligiöfen, Göttlichgan
immulpüren. Er glaubt fie ın vitaler afur: Aber die Feitftellung al in

verbunDenheit un Naturgebundenheit genügft Ddoch nicht. Der nıa Zu
finden. Kulturdeutungen unterliegen Vertiefung ift da Indien jedoch ift nicht
mer Qem perfönlichen FEinDdruck des Deus= ( bürgerlich, 1mWDie Ddem erfallere
{ers. arum fcheint uns Qie Erklärung icheint, OOer beffer, IDIE er glaubt, dem
chinefiichen Kulturichaffens qus Üer igen abendDländifchen Menfchen Daritellen

mülffen. Lutterbeck S, Jart mweiblicher yche er Mannigfaltigkeit
Dder 4000jährigen Kultur Chinas Baum Gganz
gerecht iverden. Wenn Marı die Wolt U, Chinefifches=-Allzuchinefifches. Von

Dr. B Bufz AL (392 S.) en 1937,n  auung OPs Laotife als »meiblich« Der:
Affindia=Verlag, Geb., 6,80en mwill, 19 Dder Rationalismus DPS

ONnNfTuzius Durchaus »unmeiblich«. Und Dr Bulz, er 1931/32 qlg Miffionsarz
OePs Würzburger Inftitutes in Innerchinahat ina DOT em geformt, mehr als

Laotfe! eroles find chinefifche, mwahr. Lanchom, Kanfu) wirkte, gibt feine Ein=
ein nDifche Finflüffe Dei Laotie nicht Orücke DO  — Reife, LanO un Leuten mwWieDder.

Sein EinOringen ins Innere fiens IDarZu bezweifeln. Un® gerade Hiefe fragen
»1Weibliche« üge! Die Formel »männlich.  = nicht ohne Abenteuer. Mit pannung
meiblich« mohl einfach, um Die Vielz olg inman Dder frifch gefchriebenen Plauz

erel,. na hat fich leider Oem Verfaflerer abendländiichen unÖ chinefi=
chen Kultur ihrer unterichiedDlichen nicht DON Dder guten Seite gezeigt ODer
igenar Dbefriedigen O er  yen. Wenn fehlte ihm der Blick für Oas Gute

chinefiichen Volk, erz unÖ Blick 0Ps Mil=zQie GefamtDdeutung 0OPs Verfaffers nur mit
Zaudern und Einfchränkung Zuitimmung ionars, Der hinter en Schmwmächen auch
finden mir  O, 19 bieten Einzeldeutungen das ute Das Allzuchinefifche nimm

dem Buch erartig Dreiten aumftarke Anregungen un© mwerden en gier
tiefer Oas VerftänDdnis Dder großen Kuls= ein, Daß Man DON dem Guten kaum e{ma
fur Chinas einführen. ttoS. J. yfährt. Sollten Qie 450 Millionen wirk:

lich o verkommen un verrottet ein
Geheimnisvolles nDdien? Indien Die flüchtige Reife nach aniu ohne Kennt:  =  =

vDON nem er gefehen. Von nis Dder Sprache, ferner Ddie anDderthalb
ManzorudDdDin ma Gr. 89 (190 re abgelegenen Lanchom berechtigen
S, Abb.) Berlin 1937, Deutiche Ver: mohl kaum en ungünitigen Allgemein=
lagsgefellichaft IN Kart. 80; urfeilen über Oie Chineflen oDer Sar über
Geb M 5,5 Die Afiaten. Aus Qem Buch ipricht der
nDiens Geheimnis entichleiern, uropäer, Dder Arzt, aber nicht er il=z

eine Aufgabe, die einfach nicht leiften fionar. ein WunDder, Ddaß er Iichon nach
ift. Da hat Kipling ichon vecht, Daß Wefiten qanDderthalb Jahren enttäufcht O0as an
en un® ÖOften Often, und Daß fich verläßt. Das ernfite Wort QPes Propa=
elie beiden nie Sanz egegnen mwervden. ganDaleRretärs Migr Coftantini, der 1999
Und auch er Verfafler en Ultag bis 1933 als Apofto  er Delegat die
Ddeutet, I0 bleibt Doch der Schleier über Kommuniftengreuel in na miterlebte,
Dem Geheimnis. Das Buch mit jeinen Mai Ddes legßten Jahres auf er und
Dra  votllen, lebendDigen ern, fe  iner
wirklichkeitsnahen Schilderung en gebung der Miffionsprefife Rom

feine eie Berechtigung: Durch EinfeitigLebens unÖ leiner verfchiedenen Erichei Reit und Verallgemeinerung verfälicht mannungstormen aßt Oas Land der Oonne
er teiner arbigen W elt aufftehen. vielfach Oas Gefamtbild OPs chinefifchen

Volkes Man fpricht nur von den chand=ber 0as ndien Das 1Land
afen er Million Verbrecher un Räuber,andhi, Tagore unÖ Animananda? Das

Lan© eine Shankara und Ramanuja? Das aber kaum DON Dden guten Sitten Dder 449
Millionen. Man fieht nur den kleinenLandD eren un Upan Des Ma:

habharata un der en as Die TintenflecR auf dem Papier, merkt aber
eine Feftftellung ift außerordentlich myDertz nichts DON der viel größeren fauberen

A, Otto S, Jvoll und reffenD, Oaß Dder Pr und Papierfläche.
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